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Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

Abonnementspreis

vierteljährlich 1 M ! .
SO Pf ., durch die Post

bezogen 1 Mk. 75 Pf .

Der LanSbote .

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.

Einrückungsgebühr
die kleingefpaltene

Zeileoder derenRam»
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet.

Briese undGelder frei

M 78 Samstag , den 3 . Juli 1886 . 47 . Jahrgang

Bestellungen auf den „Land -
doten " mit der Gratisbeilage

„Jllustrirtes Sonntagsblatt"

für das 3 . Quartal
können fortwährend bei den Postanstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in
Sinsheim bei der Expedition dieses Blattes
gemacht werden .

Deutsches Weich .
Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , den Registrator Wil¬
helm Heinrich Zitier bei dem Landgerichte Karls¬
ruhe zum Expeditor bei dem Landgerichte Mannheim
und den Registralurassistenten Herman Schäfer bei
dem Landgerichte Freiburg zum Registrator bei dem
Landgerichte Karlsruhe zu ernenne .n

Der „Staatsanzeiger für das Groß¬
herzogthum Baden " Nr . 22 vom 30. Juni
enthält : a . Unmittelbare allerhöchste Ent¬
schließungen SeinerKöniglichen Hoheit
des Großherzogs , Ordensverleihungen, Me¬
daillenverleihungen , Erlaubniß zur Annahme eines
fremden Ordens, Dienstnachrichten betreffend ; b.
Verfügungen und Bekanntmachungen

des Ministeriums des Innern über die Wahlen zu den
Kreisversammlungen; die Ernennung der Bezirksraths¬
mitglieder für den Amtsbezirk Schwetzingen, über die
Ernennung der Bezirksrathsmitglieder für den Amts¬
bezirk Wolfach ; sowie c. die Anzeige eines
Todesfalles .

München , 29 . Juni . Der Prinzregent
hat an das Kriegsministerium nachstehen¬
des Handschreiben gerichtet : Nachdem ich die
Regentschaft des Königreichs und hiemit den
Oberbefehl über die Armee übernommen habe ,
lege ich die Stelle als Eeneralinspektor nieder .
Ich behalte mir die Wiederbesetzung dieser Stelle
vor, verfüge jedoch einstweilen den Einzug der
etatsmäßig an dieselben geknüpften Kompetenzen .

— 30. Juni . Auch die Kammer der Reichs -
räthe hielt heute ihre letzte Sitzung ab . In
derselben erklärte auf eine Anfrage Finanzmini¬
ster v . Riedel , es sei bereits erwogen, für die
Hinterbliebenen des Professors Dr . v . Gudden
Vorsorge zu treffen .

Berlin, 30 . Juni . Die hiesigen Morgen¬
blätter melden die Ausweisung des Reichs-
tagsabgeordneten Singer mit Frist bis Sams¬
tag Mittag .

1851 und insinuirt dem Kriegsminister direkt
Staatsstreichspläne.

Nach den Prinzen die Beamten ! Kaum
haben die ausgewiesenen Mitglieder der Familien
Orleans und Bonaparte Frankreich verlaffen ,
so beginnt man dort an die „Reinigung" des
Beamtenstandes zu gehen . Mehrere Abgeordnete
der Linken haben den Ministerprästdenten ersucht,
einen diesbezüglichen Entwurf an die Kammer
gelange» zu laffen . Die Sache scheint der Ne¬
gierung jedoch sehr unangenehm zu sein . Wie
viel Jammer und Elend , wie viel Feindschaft
gegen die Republik entstehen muß , wenn man
anfängt, Beamte wegen ihrer politischen Gesinnung
zu enllaffen , das liegt auf der Hand . Dieser
„Reinigungsprozeß " wird zudem zu den gemein¬
sten Anschuldigungen Veranlassung geben, wie
das überall bei solchen Gelegenheiten der Fall
ist . Nicht nur der „Temps" und das „Journal
des Debats "

, auch die „Repudlique Francaise"
richten eindringliche Warnungen an die republi¬
kanische Partei. Das letztgenannte Blatt findet
sogar den Muth, den ganzen Feldzug gegen die
Beamtenschaft einen Wahnsinn zu nennen , aber es
ist sehr zu bezweifeln, ob die Mehrheit der Kam¬
mer, die sich auf den unblutigen Konvent hinaus¬
spielt, für die Ermahnungen der Blätter zugäng¬
lich sein wird.

London , I . Juli . Aus Philadelphia wird der
„Times" nach der „F. Ztg.

" gemeldet, daß der
Generalkassirer , Choespeakte . der Canal - Compagnie ,
geflohen ist und ein Schriftstück hinterlaffen hat,
in welchem er bekennt , daß er sich einer Ueber-
Emmission der Bonds im Betrage von 615,000
Dollar schuldig gemacht habe . Die Compagnie
erklärt , daß sie nicht in der Lage sei, die Bonds
einzulösen und für dieselben Zinsen zu bezahlen .

Herr G l a d st o n e ist schrecklich in seinem
Zorn . Er hat schon wieder in London eine
Rede gehalten , in der er seinem früheren Freund
Lord Hartington zu Leib gegangen ist und u . a .
erklärt hat, er sehe dem Wahlkampf ohne Zagen
entgegen . Jetzt ist er glücklich auf seinem
Schloß Howarden angelangt, wo er nun hoffent¬
lich wieder Bäume fällen und keine Zeit zum
Reden halten mehr finden wird .

Athen, 30 . Juni . Das Organ Trikupis
sieht neue Zwischenfälle in Rumelien voraus
und erklärt , Griechenland muffe sich für neue
Opfer vorbereiten . Der Artikel macht Aufsehen .

Anstand .
Bern, 29 . Juni . Der Nationalrath nahm

einstimmig die Vorlage über die Organisation
des Landsturms an . — Der Prinz Napoleon
Bonaparte ist gestern zu längerem Aufenthalt
hier eingetroffen und im Hotel National abge-
fliegen , wo auch die Fürstin Dolgoruki ,
Wittwe Kaiser Alexanders . Wohnung genommen .

Rom , 29 . Juni . Cholerabericht . Es
erkrankten , bezw . starben vom 28 . bis 29 . Mit¬
tags in Brindisi 27/ 7, in Latiano 68/18,
in Francavilla 35/il , in San Vito 21/4 ,
in MonteMesola 8/1 Personen. In Triest
kam in derselben Zeit kein Cholerafall vor.

Paris , 30. Juni . Die Entlassung des Gene¬
rals Saussier erregt viel Aussehen. Die oppor¬
tunistischen Blätter bringen deßhalb lebhafte
Allarmartikel über eventnelle ehrgeizige Pläne
des Kriegsministers Generals Boulanger . Die
„Republ . Frany ." erinnert an die analogeseiner¬
zeitige Entfernung Changarniers vom Kommando
der Armee von Paris durch Napoleon im Jahre

Werschiedenes.
* Sinsheim , 2 . Juli . Von Hilsbach ging

uns heute ein umfangreicher Festbericht leider so
spät zu , daß wir denselben nur in verkürzter
Form und mit vollständigem Verzicht auf ein
näheres Eingehen in die bei der Fahnenweihe
gehaltenen Reden , hier wiedergeben können .

( - ) Hilsbach , 2 . Juli . Zur Ergänzung des
Berichts in vor. Nr . des „Landboten " über die
hiesige Fahnenweihe vom Sonntag möchten
wir noch folgendes nachtragen . Am Vorabend
ertönten Böllerschüsse, und mit Einbruch der Nacht
war feierlicher Musik-Zapfenstreich in Begleitung
von Fackeln. Hieran knüpfte sich ein dem Herrn
Bürgermeister gewidmetes Ständchen , wobei der
Gesangverein ein paffendes Lied vvrtrug ; gleich¬
zeitig sprach der Vorstand des Mililärvereins ,
Joseph Eggensperger , dem Herrn Bürger¬
meister und Gemeinderäthen den Dank aus für
die dem Verein geleisteten ersprießlichen Dienste
und schloß mit einem dreifachen Hoch aus die¬
selben. An diesen Akt schloß sich eine recht ge-
müthlich verlaufene gesellige Unterhaltung bei

einem guten Glas Bier . — Der eigentliche Fest¬
tag würde früh durch Tagwache und Böller¬
schüsse eingeleitel. Um 9 Uhr empfing der Ver¬
ein die Festdamen vor dem Schulhaus , von wo
aus sich die Betheiligten, zu einem Zuge gebil¬
det, mit Musikbegleitung durch die Stadt nach
der Wohnung des Vorstandes Eggensperger be¬
gaben, um die Fahne dort in Empfang zu neh¬
men. Von 10 bis 1 Uhr wurden die auswär¬
tigen Vereine — 32 an der Zahl — empfangen
und in ihre Quartiere geleitet . Nachmittags 2
Uhr sammelten sich sodann sämmtliche Vereine
in alphabetischer Ordnung vor dem Rathhaus,
sich zu einem großartigen Festzuge sormirend ,
welcher alsbald durch die in schönstem Schmuck
prangende Stadt nach dem Festplatze sich bewegte.
Hier nahmen die Vereine Ausstellung vor der
Tribüne, von welcher aus der Vorstand I . Eg¬
gensperger die Versammlung im Namen des
hiesigen Militärvereins begrüßte und hierauf
in einer von patriotischem Geiste getragenen
schwungvollen Rede sich an dieselbe wandte . Das
am Schluffe auf unsere allverehrten . deutschen
Schirm- und Landesherren — Kaiser Wilhelm
und Großherzog Friedrich — von dem Herrn
Redner ausgebrachte Hoch fand bei den Anwe-
wesenden begeisterten Wiederhall. Hierauf trug
der Gesangverein Hilsbach das schöne Lied vor
„Seid willkommen"

. Herr Amtsrichter Schind¬
ler , Präsident des Militär- Gauverbands Sins¬
heim , hielt hierauf die nach Form und Inhalt
gleich treffliche Festrede , an deren Eingang er
zu konstatiren Gelegenheit nahm , daß der süd¬
liche Theil des Sinsheimer Bezirks ganz beson¬
ders sür Vereinssachen begeistert sei . Redner
verbreitete sich sodann eingehend über den na¬
tionalen Aufschwung Deutschlands seit den Jah¬
ren 1870/71 und schloß mit einem Hoch auf
unser deutsches Vaterland . Nach diesem trug
die Festdame Kath. L ö r z tadellos und mit klarer
vernehmlicher Stimme ein sehr schönes Festgedicht
vor, worauf sie die enthüllte Fahne dem Fahnen¬
träger Konrad Maier überreichte , der mit
Worten des wärmsten Dankes das überaus
werthvolle Geschenk entgegennahm , gleichzeitig
versichernd , die Fahne stets in hohen Ehren zu
halten und in dem von den schönen Geberinnen
ausgesprochenen Sinne dieselbe dem Vereine
überallhin voranzutragen . — Leider hat , wie ja
bereits in einem Artikel in vor. Nr . hecvorge-
hoben wurde , der bald nach Beginn des gemülh-
lichen Theils eintretende heftige Regen den wei¬
teren Verlauf des Festes sehr beeinträchtigt. Im¬
merhin aber kann dasselbe in seinem Hauptbe -
stande als durchaus gelungen bezeichnet werden .

ß* Dühren , 2 . Juli . Wie schon im Jnse-
ratentheile des „Landboten" vorausgeschicklwurde ,
feiert der hiesige Gesangverein „Frohsinn " am
nächsten Sonntag seine Fahnenweihe . Nach den
Anmeldungen Seitens der Vereine und den um -
faffenden Vorbereitungen verspricht das Fest ein
recht glänzendes zu werden — vorausgesetzt, daß
das nun eingetretene schöne Wetter uns treu
bleibt. Hoffen wir vorderhand bas beste, indem
wir gleichzeitig zu recht zahlreichem Besuche herz¬
lich einladen !

— (Ehrengabe für die Universität
Heidelberg .) In seiner Sitzung vom 22.
Juni d . I . hat der Centralausschuß beschlossen ,
die bei O . Petters in Heidelberg unter Redak¬
tion von Geh. Hofrath Bartsch, in zwölf Num¬
mern erscheinende „ Ruperto- Carola "

, Offizielle
illustrirte Festchronik der 5 . Säkularfeier der
Universität Heidelberg als Organ sür seine Ver-



öffentlichungen zu benützen . Ferner wurde mit
Rücksicht darauf , daß bereits eine namhafte
Summe gezeichnet worden ist, der Beschluß ge¬
faßt , den Unterzeichnern des Aufrufs vom 4.
April d . I . die Errichtung einer zur Förder¬
ung wissenschaftlicher Bestrebungen von Docen -
ten der Ruperto -Carola dienenden Stiftung vor¬
zuschlagen . Eine der ersten Nummern der
Festchronik wird einen Bericht über den bis¬
herigen Fortgang des Unternehmens bringen,
in welchem zur Bildung von Lokalkomites auf¬
gefordert werden wird . Interessant dürste es
für Viele sein zu erfahren , daß die Durch¬
schnittssumme der bisher gespendeten Beiträge
sich auf etwa 10 Mark beläuft, daß aber neben
einzelnen sehr ansehnlichen Beiträgen auch klei¬
nere bis zu einer Mark herab beigesteuert wur¬
den . — Da Viele glauben nur große Sum¬
men spenden zu können , so scheint es zweck¬
mäßig , von Neuem an die Stelle des Aufrufs
zu erinnern, daß es nicht auf die Höhe der ge¬
zeichneten Summe ankommt , sondern nur dar¬
auf den Beweis zu liefern , daß die ehemaligen
akademischen Bürger der Ruperto -Carola dieser
Hochschule an ihrem Jubelfeste dankbar gedacht
haben .

-
j
- Karlsruhe, 28 . Juni . Die 22 . Jahre s-

Versammlung der S ü d w e st d e u t s ch e n
Conferenz für innere Mission wird , wie
wir dem Organ derselben enlnehmen , am 13 .
und 14 . Juli d . I . in Worms tagen . Wir
machen Ihre Leser auf das reichhaltige Pro¬
gramm dieser Jahresversammlung aufmerksam,
deren Hauptgegenstände : „Die Aufgaben der
inneren Mission in der Gegenwart" von Herrn
Stadtpfarrer Lauxmann in Stuttgart und
„Die innere Mission für das Familienleben des
Arbeiterstandes " von Herrn Pastor Schuster
in Duisburg behandelt werden sollen. In einer
Spezialkonferenz wird ferner die mehr innere
Frage der Diakonissenanstalten behandelt werden :
„Wie gewinnen wir mehr Schwestern für den
Diakonissendienst?" Eine Frage , welche bei dem
immer mehr zunehmenden Bedürfniß nach Pflege¬
kräften , bei der auch in vielen Landgemeinden
angestrebten Einrichtung von Gemeindepflege,
eine für die Diakonissenhäuser wahrhaft brennende
zu werden beginnt . Wir mache-! darauf auf¬
merksam , daß das Lokalkomitee in Worms
Freiquartiere anbietet , in deren Betreff man
sich an Herrn Pfarrer Müller in Worms
wenden wolle. Programme vermittelt das Bureau
der Conferenz in Karlsruhe , Adlerstraße 23 .

— Der erste und letzte preußische Kriegs -
minister in Baden , der frühere Gouverneur
von Coblenz, General von Beyer , dem vor
zwei Monaten ein Bein abgenommen werden
mußte — und den damals viele Zeitungen ge¬
storben sein ließen — ist jetzt soweit hergestellt,
daß er wieder Ausfahrten unternehmen kann.

— Aus Baden . Letzten Sonntag demo-
lirte ein „kalter" Blitzschlag die Scheuer des F.
Dutzi in Zeuthern dermaßen , daß das Gebäude
voraussichtlich abgebrochen werden muß . — Ein
mit epileptischen Krämpfen behaftetes Mädchen
im Alter von 15 Jahren , aus Mannheim ge¬
bürtig , wollte durch einen Sturz in den Rhein¬
hafen ihrem trostlosen Dasein ein Ende machen,
wurde aber gerettet und den Eltern zugeführt .
— Ebendaselbst brach ein Knabe , welcher auf
dem Reck des Turnplatzes allzu waghalsige Ueb -
ungen machte und herunterfiel, den linken Arm .
— Am Samstag wurde der Rangirer Großkopf
in der Nähe von Gottesau bei Karlsruhe beim
Abspringen vom Waggon in ein nebenliegendes
Geleise, von dem gerade einlaufenden Schnellzug
überfahren und förmlich zermalmt .

— Voraussichtlich wird der Besuch des
Schwäb . Liederfestes in Heilbronn von
Stuttgart aus ein ganz besonders zahlreicher
werden , da mehr als vierzig Stuttgarter Vereine
nach Heilbronn gehen. Außer den von Privaten
und Vereinen veranstalteten Extrazüge ab Stutt¬
gart werden von der Generaldirektion am Sonn¬
tag zwei weitere Exlrazüge abgelaffen , denen am
Montag noch ein dritter folgt .

— Laupheim . 29 . Juni Unsere Stadt ist
in großer Aufregung. Während des heutigen
Gottesdienstes wurde die Frau des Fallmeisters
auf der einzelstehenden Kleemeisterei von zwei
Räubern überfallen , gebunden und geknebelt und
ans dem Geldkasten 200 Mark geraubt . Von
den Thätern hat man noch keine Spur . (Wie
Nachträglich berichtet wird, sind die Verbrecher
ermittelt und in Haft genommen worden .)

— W ü r z b >i r g , 1 . Juli . Heute Nachmittag
2 % ereignete sich in der Nähe unserer Stadt
rin furchtbares Eisenbahn- Unglück . Der Ber¬
liner Schnellzug stieß mit einem ihm entgegen¬
kommenden Zuge zusammen , vis jetzt sind 11
Todte und 6 Verwundete gezählt. — I . Juli ,
5 Uhr 15 Min . Der Berliner Schnellzug 53
fuhr Mittags 2 Uhr auf offener Strecke , eine
halbe Stunde vom hiesigen Bahnhof entfernt ,
mit voller Kraft auf den bayerischen Postzug 49.
Das Militär schafft noch immer Todte aus den
Trümmern . 25 Todte wurden bis jetzt und 60
Schwerverwundetegezählt. Unzählige leicht Ver¬
wundete ; fast Alle vom Postzug . Die Sanitäts-
Truppen schaffen die Tobten ins Spital. Das
Unglück ist gräßlich . — Beide Züge stießen auf
einem Geleise zusammen .

— Frankfurt a . M . , 30 . Juni . Heute
Mittag kurz nach 12 Uhr zog ein junger an¬
ständig gekleideter Mann auf der Zeil vor dem
Hause Nr . 17 ein Fläschchen mit Flüssigkeit aus
der Tasche und trank dieselbe ; darauf taumelte
er und fiel schließlich zu Boden . Herbeigeeilte
Schutzleute und Passanten brachten ihn in den
Flur des betreffenden Hauses , woselbst er dann
nach dem Spital abgeholt wurde . Bis zur
Stunde lebt der junge Mann noch . Stellen¬
losigkeit soll das Motiv der That sein .

— Eltville , 27 . Juni . Dem „Rhein . Kur .
"

wird geschrieben : Als heute morgen die Enkelin
des Herrn Bl . , Beamter am hiesigen Eisenbahn¬
bureau, ihre beiden Großeltern vergebens er¬
wartete, lieb sie gegen 10 Uhr deren Zimmer
erbrechen ; beide alten Leute wurden erschossen
im Bette aufgefunden . Die Frau war todt ,
während der Mann noch einige Lebenszeichen
von sich gibt , doch ohne Besinnung ist . Bei
beiden geht die aus einem neuen Revolver her¬
rührende Schußwunde in die Stirn und es scheint ,
als ob Herr Bl . zuerst seine Frau und dann
sich geschossen . Ein nebenliegender Zettel gab
an , daß sie beide nach reiflicher Ueberlegung
beschlossen , aus dem Leben zu scheiden . Die
Kinder des Ehepaares sind sämmllich erwachsen
und versorgt . Die Enkelin war zum Besuche in
Eltville. Die allen Leute lebten in guten Ver -
hältniffen , weßhalb man vergebens nach den
Motiven der Unthat sucht .

— In Gernrode (Thüringen) hatte der
Todtengräber das Grab für seinen verstorbenen
Bruder zu graben ; er wurde dabei vom Schlag-
fluß getroffen und stürzte todt zusammen . Die
Brüder haben nun nebeneinander ihre Ruhestätte
gefunden .

— In Münden erregt gegenwärtig großes
Aufsehen die vor einigen Tagen in Hannover er¬
folgte Verhastung des Kaufmanns St . von dort
wegen Verdachts des Betrugs und Wuchers .
St . gilt als einer der reichsten , wenn nicht als
der reichste Mann in der Stadt . Man glaubt,
daß die Voruntersuchung eine geraume Zeit in
Anspruch nehmen wird , da eine Reihe von Be -
lastungssällen vorliegen soll . Seitens des Amts- .
gerichts sind auch die Geschäftsbücher mit Be¬
schlag gelegt worden . Wie man meint, soll ein
von St . entlaffener Commis die Betrügereien
zur Anzeige gebracht haben .

— (EinSchlauderger .) Für fünf Pfen¬
nige verkaufe ich meinen Kunden zwei Stückchen
Zucker und gebe ihnen dann ein Schnäpschen
zum Besten — so suchte der Grünkramhändler
Konowska den Verkauf von Schnaps, zu dem
er nicht berechtigt war, vor dem Schöffengericht
in Berlin zu bemänteln . Diese Angabe wurde
von den Zeugen bestätigt. Die kräftigen Män¬
ner, welche wohl in ihrem ganzen Leben wenig
Limonade , aber gewiß viele „Rachenputzer" hinter
die Binde gegoffen haben , erklärten mit der
ernsthaftesten Miene der Welt : „Wir haben nicht
den Schnaps , sondern den Zucker bezahlt .

" Der
Angeklagte mag sich auf seine schlaue Ausrede
nicht wenig zu gute gelhan haben , aber das
Schöffengericht fiel nicht auf den Witz hinein ,
sondern verurtheilte ihn zur Zahlung von 108
Mark, den doppelten Betrag der Hintergangenen
Gewerbesteuer .

— Wien , 28 Juni . Von einem schweren
Wolkenbruch wurden gestern Nachmittag die Vor¬
orte Nußdorf , Grinzing und auch ein Theil
von Heiligenstadt heimgesucht. Der Nuß-
bach ui Nußdorf und der Nestelbach in Grinzing
schwollen im Verlaufe von kaum V, Stunde so
stark an , daß beide Bäche aus den Betten traten
und Straßen, Felder und Wiesen überschwemm-

I ten . Leider ist auch ein Menschenleben dem Ele -

l ment zum Opfer gefallen. Auch in der Umgegend
I von Wien entluden sich gestern Nachmittag überall

heftige Gewitter ; dieselben waren jedoch nur von
kurzer Dauer .

— Dem Institut Pasteur für Tollwuth-
kranke in Paris hat die russische Negierung 100,000
Franks überwiesen . Das läßt man sich gefallen !

— Um zu sehen , wie Johann Most
arbeiten lernt, besuchte in voriger Woche der
Berichterstatter einer New -Porker Zeitung das
Gefängniß auf Blackwells Island . Der „große"
Anarchist stand , eine Oelkanne in der Hand
haltend, mit zwei anderen Gefangenen an einer
Bohrmaschine und goß Oel auf die Bohrlöcher .
Der Berichterstatter durfte sich dem Gefangenen ,
der mit anderen an der Bohrmaschine arbeitete,
nur auf 10 Schritte nähern, mit demselben zu
reden , wurde ihm untersagt . Most trägt den
üblichen gestreiften Anzug der Sträflinge aus
dickem , groben Wollzeug. Er stellt sich gut an
und ist vollkomnien fügsam , meinte der Wärter ,
die Arbeit ist leicht und Most kann sich nicht
beklagen.

Kurnoristisches.
- - (R e i n g e f a l l e n .) Ein junger Mann rettet

mit eigener Lebensgefahr ein Mädchen vom Tode des
Ertrinkens . Bater : „ Edler Lebensretter , Dir dank ' ich
mein Alles ! 200000 Mk. oder die Hand meiner
Tochter — sag mir , welchen Lohn willst Du lieber ?"
— Lebensretter : „ Eure Tochter !" — Bater : „ Da
hast Du gut gewählt , wackerer junger Mann ; die
200000 Mk . hält ' ich Dir nicht geben können, bin ich
doch nur ein armer Schuhmacher , aber meine Tochter ,
die sollst Du haben . Hier gebt Euch Eu 're Hände ,
liebe Kinder !"

— (Kindermund .) Mutter : „Aber Hans ,
das ist zu arg , den ganzen Tag muß ich mit Dir
schelten und schimpfen ." — Hans : „O liebe Mama ,
das schadet gar nichts ; im Gegentheil , es ist ein großes
Glück , daß ich es — nicht übel nehme. "

Klapphornvers vom Badener Schützenfest.
Zwei Schützen gingen nach Baden .
Rathe , was sie da thaten ?
Der eine hat nichts getroffen ,
Der And 're hat viel ges— ehen.

Itulstlche 1864 ^ rämien- Aukeihe. Die nächste
Ziehung findet am 13 . Juli statt . Gegen den Cours¬
verlust von ca . 250 Mk . bei der Ausloosung über¬
nimmt das Bankhaus Hark Neuburger , Merlin ,
Jiranzöfilche Straße 13, die Versicherung für eine
Prämie von M . 1,60 pro SküL .

Bruchsaler Marktbericht vom 30. Juni .
Waizen pr . Ztr . M . 9 .25 . Kernen pr . Ztr . M . 9 .10.
Roggen pr . Ztr . M . 7 . 70. Gerste pr . Ztr . M . 6 .65.
Hafer pr . Ztr . M . 6 .60 . Welschkorn M . 7 .— . , Misch¬
frucht M . 7 .25 . Heu pr . Ztr . M . 3 .80 . Kornstroh
pr . Ztr . M . 3 .20 . Butter Kilo M . — .95 . Eier 10
Stück — .50 . Milchschweine das Paar M . 18 . — 24 .
Läuserschweine 36 .— .— .— . Kartoffeln ( 20 Liter )
50 Pf . Auf dem Schweinemarkt waren 164 Milch¬
schweine und 1 Läufer angetrieben .

Schifffahrtsnachrichten .
Bremen , 28 . Juni . Der Postdampfer Aller ,

vom Nordd . Lloyd in Bremen , ist heute 6 Uhr Mor¬
gens wohlbehalten in Newyork angekommen.

Zur Beachtung !
Wir ersuchen das verehrl . inserirende Pu¬

blikum , Inserate , welche am gleichen Tage
der Ausgabe des Landboten (Montag , Mitt¬
woch und Freitag Nachmittag) noch Aufnahme
in demselben finden sollen , längstens bis
Morgens 9 Uhr aufzugeben . Später
eingehende Anzeigen müssen auf die folgende
Nummer zurückgelegt werden .

Vrod-Preift in Sinsheim ,
vom 1 . bis 15 . Juli 1886 .

Namkn
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Jakob Fink . % 10 — — 900 25 125 6
PH . Hollenbach % 10 - — 900 25 130 6
Ludwig Klein . V. 10 — — 900 25 125 6
Jakob Kolb . % 10 — — 900 25 130 6
Jak. Morlock . '/, 10 — — 900 25 125 6
Georg Pfau; . % 10 — - 900 25 125 6
Johann Pfauz . % 10 — — 900 25 125 6
Karl Reinach . % 10 — — 900 25 130 6
Gottlieb Stock . % 10 — — 900 25 125 6
Fried. Wagner . % 10 —— 900 25 125 6



Amtliches Verkiindigllngsblakt fitr -eu AmlsbesirK Sinsheim »a- -re Amksgerichtsbrprkr Sivsheim vn- Neckarbifchofsheim .
Farrenhaltung betr.

Nr . 11 493 . Die Gemeindebehörden des Bezirks machen wir wieder¬
holt auf unsere Verfügung vom 22 . Dezember 1877 Nr . 14 819 — im
Landbote Nr . 153 vergleiche unsere Bekanntmachung vom 21 . September
Dor . Js . Nr. 15 666 — Landbote Nr. 113 — mit dem Anfügen auf¬
merksam, daß diese Anordnung künftighin auch auf die Schweinesaselhaltung
Anwendung zu finden hat.

Sinsheim , den 28. Juni 1886.
Großh. Bezirksamt .

Becker.
(964) Theobald, Act .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß am 10. Julid . J -
die Frist für die Einsprachen zu Ende geht.

Das Verzeichniß der Verwaltungen und aller derjenigen , welche mit
einem Steuerkapital von mindestens 50 000 M . zur Gemeinde umlage¬
pflichtig sind, und welche daher jeweils zur Berathung des Voranschlags
Einladungen erhalten werden , ist gleichfalls aufgelegt .

Sinsheim , den 1 . Juli 1886.
Gemeinderath :

Speiser .
(969) Laux.

Die Vornahme der Nachfeuerschau betr .
Nr. 11 607 . Die Bürgermeisterämter erhalten den Auftrag, den¬

jenigen Hausbesitzern , welchen inhaltlich der Feuerschautabellen anläßlich der
diesjährigen Fcuerschau eine feuerpolizeiliche Auflage gemacht worden ist,
zu eröffnen , daß mit der Nachseuerschau Mitte August begonnen wird und
sie bis dahin den desfallsigen Anordnungen zur Abstellung feuergefährlicher
Zustände in ihren Gebäuden um so sicherer zu entsprechen haben , als sie
im Ungehorsamsfalle unnachsichtlich mit Geldstrafe bis zu 60 M . oder mit
Hast bis zu 14 Tagen bestraft werden würden.

Der Vollzug dieser Verfügung ist binnen 8 Tagen hierher nachzuweisen.
Sinsheim , den 1 . Juli 1886.

Gr . Bezirksamt .
Becker.

(968) Theobald, Act .

Die Einführung einer gemeinen Schaf¬
weide auf Gemarkung Epfenbach betr .

Nr . 11556 . Der Gemeinderath in Epfenbach hat dahier den Antrag
auf Einführung der gemeinen Schafweide nach Maßgabe des Gesetzes vom
17 . April 1884 gestellt . Die Schafweide soll nach dem Antrag des Ge¬
meinderaths sich auf die ganze Gemarkung unter Ausschluß der nach Art .
3 des genannten Gesetzes befreiten Grundstücke erstrecken , das ganze Jahr
hindurch statlfinden , bis Michaeli 1891 dauern und als sogenannte Sack -
fchäferei in der Weise betrieben werden , daß die Weide an einen Unter¬
nehmer in der Weise vergeben wird , daß dieser es übernimmt , gegen mit
ihm vereinbarte, im jeweiligen Vertrage naher zu bestimmende Vergütungen
bezw. Vergünstigungen , die Hut der von den einzelnen Grundbesitzern in
vorher bestimmter Anzahl auf die Weide gebrachten Schafe heerdeweise zu
führen . Bezüglich der Art der Verwendung der sich ergebenden Erträgniffe
der Weide wird beantragt, daß dieselben in die Gemeindekaffe fließen sollen.

Antrag und Grundbesitzecsverzeichniß liegen 10 Tage lang vom 3 . Juli
l . I . an auf dem Rathszimmer der Gemeinde Epfenbach zur Einsicht der
Betheiligten auf.

Der Antragsteller , sowie sämmtliche Grundeigenlhümer (und Nutz¬
nießer im Sinne von Art . 13 Satz 2 des Gesetzes ) werden zu der auf dem
Ilathszimmer in Epfenbach am

Dienstag den 20 . Juli d. I .,
Vormittags 1« Uhr,

stattsindenden Tagfahrt zur Vorbringung etwaiger allgemeiner oder besonderer
Erinnerungen und Anträge und zur Abstimmung über die Ausführung des
Unternehmens mit dem Bemerken vorgeladen daß der gestellte Antrag als
angenommen gilt , wenn von den E 'genthümern der Grundstücke , die der
gemeiuen Schafweide unterworfen werden sollen , mindestens drei Viertel,
sowohl nach der Kopfzahl als nckch dem Verhältniß des Steuerkapitals der
betheiligten Grundstücke berechnet, zugestimmt haben und unter Androhung
des Rechtsnachtheils , daß die in der Tagsahrt Nichtcrschienenen und Nicht-
abstimmenden als zustimmend angesehen werden .

Dabei wird bemerkt , daß , sofern Begehren um Ausschluß bestimmter
Grundstücke von der Schafweide auf Grund des Art . 4 des Gesetzes gestellt
werden wollen , dies vor der Abstimmungstagsahrt durch schriftliche Eingabe
bei dem Gemeinderalh und unter Beachtung der Vorschriften des § 4 der
V .O . vom 30 . Juni 1884 (Ges . und V .O . Bl . S . 277) zu geschehen hat.

Nach vorschriftsmäßiger öffentlicher Verkündigung der Offenlage des
Antrags und der Tagfahrt steht Niemand der Einwand zu , daß er nicht
aufgefordert oder vorgeladen worden sei. Gleichwohl wird den nicht am
Gemarkungsort wohnenden betheiligten die Offenlegung des Antrags und
die Anberaumung der Tagsahrt noch durch besondere Zuschrift mit dem
Anheimgeben bekannt gemacht, zur Wahrung ihres Jntereffes bei den Ver¬
handlungen einen Bevollmächtigten am Ort aufzustellen.

Sinsheim , 30. Juni 1886.
Gr . Bezirksamt .

Becker.

Gemeinderath Sinsheim .
Die besondere Vertretung der Ltenerpflichtigen

bei der Gemeindeverwaltung betr .
Die Listen der wahlberechtigten umlagepflichtigen Einwohner, welche

weder durch Geburt noch durch Annahme das Bürgerrecht erworben haben ,
und der wahlberechtigten Ausmärker, d . h . der in der Gemarkung nur
begüterten oder in solcher nur Gewerbe treibenden Umlagepflichtigen , sind
aufgestellt .

Nach den zusammengestellten Steuerkapitalbeträgen haben die staats¬
bürgerlichen Einwohner zwei und die Ausmärker einen Ver»
ireler zur Gemeindeverwaltung nach Maßgabe des § 92 der Gemeinde -
vrdnung in der durch Gesetz vom 24 . Februar 1879 und bezw . 2 . Mai
1886 gegebenen Fasiung zu wählen. Die Listen liegen vom 3 . Juli d . I .
an zur Einsicht der Berheiligtcn acht Tage lang im Rathhause auf .

Innerhalb dieser Frist können Einsprachen vorgelragen werden , spätere
Einsprachen werden nicht mehr berücksichtigt .

Tages-Ordnung
zur Schöffengerichtssitzung

vom Samstag den 3 . Juli 1886 .
Vormittags 8 Uhr .

1 . J .U .S . gegen Engelberd Ben¬
der von Eschelbach, Karl Falk¬
ner von Ettlingen, Karl Friedr.
Neudcck von Menzingen , Georg
Weißinger von Sinsheim und
Johann Ried von Heilbronn
wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

2. J .U .S . gegen Karl Freimüller
von hier wegen Körperverletzung .

3 . J .U .S . gegen Adam Kistner
von hier wegen Körperverletzung .

Vormittags % 9 Uhr .
4. J .U . S . gegen Katharina Bur-

kard von Waldangelloch wegen
Bettels.
Vormittags 9 Uhr .

5 . J .U . S . gegen Gustav Geibel
von Waldangelloch wegen Ver¬
gehens gegen § 137 R . St . G . B .

Sinsheim , 30 . Juni 1886 .
Gr . Amtsgericht .

Schindler. (963)

Nr . 4550. Das Großh. Amts¬
gericht Neckarbischofsheim hat unterm
Heutigen beschlossen :

Wird Johann Georg Wolf
Wittwe Katharina geb . Großer
von Epfenbach unter Bezug auf die
diesseitige Aufforderung vom 3 . Mai
1886 Nr . 3786 in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes eingewiesen.

Neckarbischofsheim, 21 . Juni 1886 .
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts .

Baumann .

Stindsfasel ,
ein schwerer fet¬

ter, wird am Dien¬
stag . den 6 . 2uli
d . 3 . , vormittags
11 *4 Uhr , im

Faselhofe zu Sinsheim versteigert.
Sinsheim , den 1 . Juli 1886 .

Bürgermeisteramt.
Speiser. (970 )

erde.
Dieselbe wird am

Donnerstag den 8 . d . Mts . .
Nachmittags 1 Uhr,

im hiesigen Ralhhause verpachtet , wozu Liebhaber einladet
Daisbach, 1 . Juli 1886.

Bürgermeisteramt .
Glasdrenner .

( 974) Glasbrenner.

Wir machen hiermit bekannt, daß das Wahlprotokoll über die ain
30 . Juni d . I . stattgebabte Neuwahl zur Handelskammer nebst Beilagen
bis zum 8 . Juli d . I . im Wahllokal zur Einsicht der Wahlberechtigten
offen liegt. Etwaige Beanstandungen der Wahl oder Wählbarkeit sind
innerhalb dieser Frist bei dem Vorstände des Wahlausschusses

Herrn Wilhelm Scheeder in Sinsheim

einzureichen.
Heidelberg , 1 . Juli 1886 .

Die Handelskammer für den Kreis Heidelberg
nebst der Stadt Eberbach .

I . V . W. Landfried .
(965 )

C . Weidig.

4 ° /° Rheinische Hypothekenbank - Pfandbriefe .
Unfern Geschäftsfreunden theilen hierdurch mit . daß die Serien 17,

18 , 33 bis mit 39 der 4°<>igen Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken¬
bank Mannheim in 3 ' /2 °4ige convertirt worden .

Wir sind zur kostenfreien Besorgung des Umtauschsbeauftragt und hat
die Anmeldung bis längstens I . August zu geschehen .

Die näheren Bedingungen , unter welchen die Convertirung stattfindet,
können bei uns eingesehen werben.

Ocbriider Ziegler .
Sinsheim , 1 . Juli 1886 .

« «sränaet , 835 . — KÖlnlSChCS WaSSBP — veerü - a - t 1825

von Joh . Clir . Foclitenberger io Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen hei Augenleiden und ge¬
schwächten Gliedern (wenn nach dem Baden damit gewaschen ),
vorzüglichstes Toilette -Jfittel , in Flacons ä 35 u. 65 Pfg.

Alleinige Niederlage für Sinsheim hei M . Erggelet .

JilufilHlntcmdif.
Vivlin & Flöte , per Stunde

15 Pfg . bei
Iriedrich Weumeyer .

üaus zu nrrmirffiPii.
Mein Wohnhaus nächst

der Kirche wird ganz oder
getheilt vermietbet .

Elisabeth « Hesscnauer,
geb . Heiller .

jjjuIrrmr



Deutsche Lebeus -Verstcherungs -Cefeltschaft in Meck.
Zwölfte Dividenden -Bertheilung

an die Berficherteu der Abtheilung 1̂ .
Die Dividende xr . ult . 1885 auf die , vor dem 1 . Januar 1858 ge¬

zeichneten Policen , welche in den Jahren 1886/89 zahlbar ist, beträgt :
4,SO pro Cent fc eS versicherten Capital s .

Die neuen Dividendenscheine sind von den Policen -Jnhabern gegen
Vorzeigung der Vokicen, vezw. der «Ser dieselben ertheiktc» Dcposttal-
scheine , und gegen Hniltung bei den betreffenden Agenten, bezw. im Haupt¬
bureau der Gesellschaft in Lübeck , entgcgenzunehmen .

Bertheilung de» Gewinnantheils
an die Versicherten der Abtheilnng Mt.

Der am 1 . Juli 1886 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1882/85
beträgt :

für die Jahresklaffe 1874 : 54,50 pro Cent einer Jahresprämie
„ „ „ 1878 : 34,20 „ „ „
„ „ „ 1882 : 13,45 „ „ „

Die Gewinnantheilsscheine sind von den Inhabern der, in den Jahren
1874 , 1878 und .1882 nach den Tabellen 1 ä —5 gezeichneten Policen gegen
Vorzeigung der Vokicen, vezw. der über dieselven ertyeitten Aepofiiak -
scheine , und gegen Hniltung bei den betreffenden Agenten, bezw. im Haupt¬
bureau der Gesellschaft in Lübeck , entgegenzunehmen .

Lübeck , im Mai 1886 .
Die deutsche Levens - Versicherungs - Hesellschast in Lübeck.

Der Direktor :
Beruh . Sydow .

Deutsche Le-ens-Verstcherungs -Gesetlschast in Lübeck .
~~. Gegründet 1828 .

Nach dem Berichte über das 57 . Geschäftsjahr waren ult . 1885 bei der
Gesellschaft versichert :

39077 Personen mit einem Kapitale von . . Mk . 135212 882 . 39 Pfg .
und Mk . 142306 . 91 Pfg . jährlicher Rente .

Das Gewährleistungskapital betrug ult . 1885 . Mk. 32 699415 . 39 Pfg .
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1885 für

16080 Sterbefälle gezahlt . Mk. 47136040 . 53 Pfg .
Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer -, Sparkassen - und Renten -

Versicherungen zu festen und billigen Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit
für die Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 d- - 5 versichert,
nimmt am Geschäftsgewinne Theil , ohne deshalb wie bei den anderen Gesell¬
schaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen. Der Vortheil , den die Gesell¬
schaft bietet , besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen
Prämien , sowie darin , daß die Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen
Geschäftsgewinnes erhalten . Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicherung
ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Bortheil der von Anfang
an möglichst niedrigen Prämien tritt noch der, daß diese niedrigen Prämien sich
mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen . Dieser Gewinn¬
antheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird , betrug bisher
durchschnittlich:
für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 18,85 Procent einer Jahresprämie
„ „ zweite „ „ 43,16
„ „ dritte ,, „ 59,08 „ „ „

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren
aller Orten bestellten Vertretern ertheilt .

In Sinsheim von tzyristian -Lehnerk.
In Grombach von Andr . Kautz - I In Obergimpern von Adam

mann . I Graulich .
In Langenbrücken von Gregor I In Waibstadt von Karl Witt -

Mächtel . 1 mann .

Badische Pferdeversicherungs -Anstalt
zu Karlsruhe .

Wir bringen zur Kentniß der tit . Pferdebesitzer , daß wir dem
Herrn Luüw . Hauck jun. in Üeckarbischofgheim

eine Agentur unserer Anstalt übertragen haben.
Karlsruhe , den 30 . Juni 1886 .

Die Direktion .
Hetzel.

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich den ver -
ehrlichen Pferdebesitzern zur Auf » ahme von Versicherungs -
Anträgen bestens .

Neckarbischofsheim , 30. Juni 1886.
Ludw. Hauck jun.

Strohhüte ti. Sonnenschirme
in großer Auswahl billigst bei

[576j_ A Stierte , Sinsheim.
I Schwarzen und grünen

Thee
offen und in Paqueten von 50 und
100 Gr. in vorzüglicher Qualität
billigst bei

1769 1* WtfQ . Sdjeeöer .

Stahl -
sensen
empfiehlt zu
billigsten Prei¬

sen
Larl-Fischer.

gegen
alle Insekten

wirkt mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene
Ungeziefer schnell und sicher derart aus, daß gar feine Spur mehr

davon übrig bleibt .
Man beachte genau :

Was in losem Papier ausgewogen wird , ist
niemals eine Zacherl - Spezialität ".

Nur in Original- Flaschen echt und billig zu beziehen :
In Sinsheim bei Herrn Hugo Seufert.

„ Hilsbach „ „ Lud . Hagmaier.
„ Wies loch „ „ Adolf Burckhardt .
„ Wimpfen „ „ Ernest Friedrich.

Haupt-Depot :
J . ZACHERL ,

Wie », I ., Goldschmi -dgassc Sic. s .

III. Lotterie üon Men-Men.
Drei Ziehungen : 2 . August , 28. Septbr . , 1.—3 . Dezbr. 1886.
» 6500 Gewinne im "

;r 1,l 250100 M. ■
Hauptgewinne im Werthe von

50000 H . 20000 in. 15000 ID. 2 >< 10000 ».
3x5000 Ist. 3000 Ist. 3x2000 Ist. 7x1000 Ist. u . 8 . w.

Loose erster Klasse ä 2 M . 10 Pf. , IW -ÄA
find zu beziehen durch jedes Lolkerie - HeschSfl und von der Kenerak -Agenlur
Joos Ä Strobel , Baden -Baden & Heilbronn a. N .

In Sinsheim in der Buchdruckerei von G . Becker . ■
J

Sinsheim .

Postgarten .
SamstagNachmittags vor¬

zügliches Pilsener Bier in Flaschen ,
Abends Exportbier vom Faß . ( 975)

Transportable

empfiehlt unter mehrjährigerGarantie
Schloffer Merkrlbach , Sinsheim.

SlMknjchirme
für Damen und Herren , billigst
bei Hugo Seufert

am Marklplatz .
Reparaturen an Sonnen - und

Regenschirmen werden bestens aus¬
geführt .

Alle Sorten
Oelfarben

fertig zum Anstrich billigst
[275] C L. Sickinger .

Kirchardt.
Sichel u . Wetzsteine
im Ausverkauf billigst bei

( 967)_ Äug. Del) off.

Karzer iaadHfe
vorzüglicher Qualität bei

177] Wilh. Schreder.

la. weiße Kernseife
billigst bei M . Grggelet .

Das Neueste in

von den elegantesten bis zu den
gewöhnlichsten , sowie alle Sorten
Photographie - Rahmen em¬
pfiehlt

Cr. Mnnxesheimer .

Gerriuigten
Ilruchtvranntwein

zum Ansetzen , per Liter 38 Pfg ,
empfiehlt C. L . Sickinger .

P

p » r»» j< wox billig, baar oder Raten ,
* Fabrik Weidenslaufer , Berlin NW

Hierzu Jllustr . Sonntagsblatt
Nr . 27.

Redaclion . Druck und iberlag von G . Becker in Sinsheim .
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